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KOMMEN
Caritas öffnet Türen

Gemeinsam für 
eine Gesellschaft
der offenen Türen

Die Caritas ist 
für alle da!
Die Türen der Caritas sind offen für alle, 
unabhängig von Herkunft, Religion und Situa-
tion. Wir bieten Unterstützung in Lebens-
krisen, bei Pfl egebedürftigkeit, Suchterfahr-
ungen, Übergängen von Schule zu Beruf und 
für Menschen, die von Armut, Krieg oder 
Naturkatastrophen betroffen sind. Wir stehen 
für eine solidarische Gesellschaft und eine 
gerechte Verteilung der Sorgeverantwortung.

Wir als Caritas öffnen unsere Türen 
besonders für Menschen in existenziellen 
Krisen und fordern Teilhabechancen für 
diejenigen, die am Rande unserer Gesell-
schaft stehen. Für die Sicherung dieser 
Angebote ist eine angemessene öffentliche 
Rahmensetzung und eine verlässliche 
Partnerschaft öffentlicher und freier Wohl-
fahrtspfl ege notwendig. Wir setzen uns 
aktiv für die Erhaltung sozialer Strukturen ein.

Die soziale Macht 
der offenen Türen

Türöffner im 
Sozialraum 

Wir als Caritas stehen für eine Gesellschaft, 
in der Menschenwürde, Mitmenschlichkeit 
und Gerechtigkeit unverhandelbar sind. 
Wir bauen Brücken, fördern den Dialog und 
übernehmen Verantwortung. Das christliche 
Gebot der Nächstenliebe trägt dazu bei, 
eine menschengerechte Gesellschaft 
aktiv zu gestalten. Die rote Tür steht in 
unserer Caritas-Kampagne 2025 als Symbol 
für die vielen Türen, die die Caritas für Men-
schen in allen Lebenslagen öffnet. Sie offen 
zu halten ist für uns eine Grundbedingung für 
einen fairen Sozialstaat.

Ein aktiv gestalteter Sozialraum stärkt den 
Zusammenhalt und schafft Chancen für 
benachteiligte Gruppen. Wir wollen sicht-
bar machen, wie wichtig es ist, dass Men-
schen in Not eine offene Tür fi nden, hinter 
der sich Hilfsangebote verbergen – in 
der Bahnhofsmission genauso wie in der 
Altenhilfeeinrichtung. Im Krankenhaus wie 
im Jugendmigrationsdienst.

Alles, was ihr wollt, 
dass euch die Menschen tun, 
das tut auch ihnen!
– Mt 7,12



Da kann ja 
jeder kommen
Diesen Satz nehmen wir bei der
Caritas wortwörtlich. Jede Person
ist bei uns willkommen und wir 
helfen bedingungslos – so lautet 
unser Auftrag seit unserer Gründung.
Damit wir diese Arbeit fortführen
können, darf die Politik keine Türen
schließen, die wir offenhalten.
Dieser Satz soll weiterhin den Geist
unseres Sozialwesens prägen:
Zu uns kann jeder kommen.
Auch Du!

2025 ist das Bundestagswahljahr und 
das Jahr von Koalitionsverhandlungen. 
Die angespannte Haushaltslage und
Verteilungskämpfe erschweren die
soziale Arbeit. Dennoch bleibt der
tägliche Einsatz der Haupt- und Ehren-
amtlichen ein Fundament der Solidari-
tät in unserer Gesellschaft. Als Caritas 
wollen wir gesellschaftliche Spaltungen 
überwinden und Brücken zwischen 
Menschen und Institutionen bauen. 

Wir leben 
Solidarität
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